Testfragen für Evakuierungskräfte

Zum Schulungskomplex »Evakuierungskräfte« wurden die nachfolgenden Testatfragen ausgearbeitet. Sie enthalten die wichtigsten Maßnahmen, die eine Evakuierungskraft für ihre Tätigkeit in der Gefahrenabwehr zwingend benötigt. Durch die Fragestellung und die drei vorgegebenen Möglichkeiten zur Beantwortung, werden an den Probanden doch entsprechende Anforderungen zur richtigen Lösung gestellt. Das Lösungsproblem wurde so gestaltet, in Anlehnung an andere Prüfungsverfahren, z. B. für den Erwerb eines Führerscheins, dass nur eine Antwort richtig ist, bzw. zwei oder auch drei richtige Antworten möglich sind. Eigene Schulungserfahrungen haben den Nutzen einer derartigen Leistungsüberprüfung bestätigt. Das positive »Feedback« der Teilnehmer unterstreicht diese Aussage. Für die Schulung der »Evakuierungskräfte« sind folgende Schwerpunkte zu behandeln:
– 
Gesetzliche Grundlagen
– 
Brandstatistiken (je nach Schulungsbereich)
· Schutzziele – Vorbeugender Brand – und Gefahrenschutz
· Begriffsdefinitionen (nur zwingend notwendige)
· Brandschutz- und Evakuierungsordnung
· Ausführungen zu Panikproblemen – eigenes Verhalten
· Risikobetrachtungen im Evakuierungsfall

· Rechte und Pflichten der Evakuierungskräfte (EVK)
· Einsatzkriterien für EVK
·  Rettungswege nach MBO (Musterbauordnung)

· Verhaltensregeln und Stellplätze für EVK
· Rettungszeichen
· Praktische Erprobung – Evakuierungsübung im Zuständigkeitsbereich.
Aus diesem Themenkomplex für eine Schulungsmaßnahme der Evakuierungskräfte sind die nachfolgenden Testfragen erarbeitet worden.
Testfragen zum Komplex »Evakuierungskräfte«

1. Welches Gesetz beinhaltet Maßnahmen für den Einsatz von Evakuierungskräften?

( Gefahrgutverordnung

( Arbeitsschutzgesetz

( Unfallverhütungsvorschrift
2. Die Arbeitsstättenverordnung verlangt in § 19 Rettungswege

( dass bei Gefahr sichergestellt sein muss, dass die Arbeitnehmer die Räume schnell verlassen können

( von außen schnell gerettet werden können

( dass die Rettungswege zum besseren Erkennen mit Farbstreifen versehen werden müssen
3. Die Unfallverhütungsvorschrift verlangt bei Aufstellung von Flucht- und Rettungsplänen welche inhaltlichen Aussagen?

( wie sich die Versicherten im Gefahren- und Katastrophenfall zu verhalten haben

( wie sich die Versicherten schnellstens in Sicherheit bringen können

( wie sie mit Sicherheitszeichen gestaltet sind
4. Was müssen Flucht- und Rettungspläne enthalten?

( eindeutige Anweisungen zum Verhalten im Gefahren- und Katastrophenfall

( Sicherheitszeichen

( die Namen des Sicherheits- und Brandschutzbeauftragten
5. Im vorbeugenden Brand- und Gefahrenschutz gibt es 4 Schutzziele. Nennen und ergänzen Sie diese!

( Brandverhütung

( Begrenzung der Brandausbreitung

( Schnelle und wirksame Brandbekämpfung

( Sicherung der Evakuierungswege

6. Evakuierungsausgänge sind Ausgänge, die in sichere Bereiche führen. Was ist ein sicherer Bereich?

( das Freie

( der nächste Brandabschnitt

( das Nachbarbüro
7. Was sagt der Begriff »Evakuierungsdauer« aus?

( die Zeit die man benötigt, um zum nächsten Treppenraum zu gelangen

( die Zeitspanne vom Brandausbruch bis zum Erreichen eines sicheren Bereiches oder des Freien

( die Laufzeit mobilitätseingeschränkter Personen
8. Was versteht man unter einer »akuten« Evakuierung?

( wenn eine unmittelbare Gefahr für Leben und Gesundheit droht

( wenn ältere und gehbehinderte Menschen beteiligt sind

( wenn der Brandschutzbeauftragte es anweist
9. Die Planung der Evakuierung wird in einer Evakuierungsordnung festgeschrieben! Was muss unbedingt in der Evakuierungsordnung aufgenommen werden?

( Aufgaben der Evakuierungskräfte (EVK)

( Sammelplätze

( praktische Einsatzübungen der Werkfeuerwehr
10. Sammelplätze sind:

( Stellplätze für Personen mit Berechtigungsschein

( Abstellplätze für PKW der Bediensteten

( Plätze zum Aufenthalt von evakuierten Personen und Personal
11. Was kann zu panikartigem Verhalten führen?

( stark verrauchte Zimmer und Flure

( nicht leicht zu öffnende Ausgänge (Türen)

( lautes Rufen und Schreien
12. Was haben Evakuierungskräfte bei Auslösung eines Evakuierungsalarms zu veranlassen?

( Personen zur Evakuierung auffordern, für Behinderte Hilfe anfordern

( sofort den Gefahrenbereich verlassen und ins Freie laufen

( beim Sicherheitsinspektor melden und auf Anweisungen warten
13. Der persönliche Einsatz bei einer Gefahrenlage ist gefordert, das bedeutet 
( Brandbekämpfung aufnehmen und Personen aus dem Gefahrenbereich bringen

( trotz starker Rauchentwicklung im Gefahrenbereich bleiben – ich bin dazu angehalten

( bei akuter Eigengefahr den Stellplatz verlassen
14. Für Evakuierungskräfte gelten Verhaltensregeln! Welche sind unbedingt zu beachten?

( so schnell wie möglich die Flucht ergreifen

( Personen zu den Evakuierungsausgängen verweisen

( Ruhe und Besonnenheit bewahren
15. Die Evakuierungskräfte haben verantwortungsvolle Aufgaben zu erfüllen! Welche gehören unbedingt dazu?

( den Personenstrom lenken, überwachen und kontrollieren

( Personen Anweisungen erteilen

( Den Geschäftsführer und den Wachdienst anrufen
16. Evakuierungskräfte können verschiedene Aufgaben übernehmen! Welche sind real?

( Transportkraft für behinderte Personen

( Telefondienst beim Wachschutz

( Ordner im Stadion
17. Evakuierungswege in Gebäuden dienen der Bewegung von Personen in sichere Bereiche! Was darf in Evakuierungswegen nicht aufgestellt werden?

( brennbare Gegenstände, die den Weg einengen

( nicht brennbare Gegenstände, die den Weg einengen

( Sitzmöbel
18. Brandschutz- und Rauchschutztüren verhindern den Übertritt von Feuer und Rauch! Womit dürfen diese Türen für den täglichen Betriebsablauf offen gehalten werden?

( durch angefertigte Holzkeile, die genau passgerecht sind

( durch Wandhaken, die sich aber leicht lösen lassen

( durch elektronische Türsicherungen
19. Was versteht man korrekterweise unter »Stichflur«?

( einen Bereich zum Ablegen von Materialien

( einen Flur, der nur eine Fluchtrichtung zum Evakuierungsausgang besitzt

( einen Flurbereich mit nur zwei Räumen
20. Für Evakuierungskräfte sind Stellplätze vorzusehen! Welche Art von Stellplätzen kennen Sie?

( personengebundene Stellplätze

( variable Stellplätze

( standortbezogene Stellplätze
21. Was versteht man üblicherweise unter dem 1. Rettungsweg?

( einen notwendigen Treppenraum

( der bekannte Weg des Personals

( die 1. Notleiter
22. In Gebäuden mit kranken bzw. behinderten Personen soll eine Evakuierungsübung durchgeführt werden! Mit welchem Personenkreis sollte man üben?

( nur mit Rollstuhlfahrern und gehbehinderten Personen

( mit der Geschäftsführung und dem Brandschutzbeauftragten

( mit den Evakuierungskräften und dem Personal
